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Mit diesem newsletter informieren das Baureferat und die Kommission

für Kunst am Bau und im öffentlichen Raum über aktuelle Kunstprojekte bei Baumaßnahmen der Landeshauptstadt München und über die Arbeit der Kommission.

Es ist schon eine Weile her, dass Sie den letzten newsletter erhalten haben. Die Eröffnung des Kunstprojektes Petuelpark im vergangenen Sommer mit neun großen Projekten internationaler Künstlerinnen und Künstler hat viel Kapazität gebunden. Daher haben wir uns eine kleine Pause gegönnt.

Hier also Neues von QUIVID:
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Am 7. Juni steht im Petuelpark noch die Eröffnung des „Kunst“-

Cafés (Architekt: Uwe Kiessler) Ecke Klopstockstraße an, in dem Barbara Bloom und Alexandra Ranner und Kiki Smith Arbeiten realisieren. Im Café ist ein künstlerisches Programm – ausgewählt von Huber selbst - vorgesehen und ins Gebäude integriert ist der Kubus im Petuelpark, ein Ausstellungsraum mit Schaufenster, der von der Städtischen Galerie im Lenbachhaus mit zeitgenössischer Kunst bespielt wird und die Kunst so  von den gewohnten musealen Orten direkt ins Wohnquartier zu den Bürgerinnen und Bürgern bringt. Stephan Huber wird die Reihe mit der Installation „Kalte Kammer“ eröffnen. BMW unterstützt das Kunstprogramm des Cafés und des Kubus mit einer beachtlichen Summe.
Im Mai fand bereits die Einweihung des U-Bahnhofes Fröttmaning sowie der öffentlichen Infrastruktur für die Allianz-Arena in Fröttmaning statt. Während das Stadion mit der markanten Architektur des Schweizer Architekturbüros Herzog/ de Meuron (siehe auch: www.allianz-arena.org) von einer Betreibergesellschaft der Münchner Fußballvereine erstellt wird, ist die Stadt München für die Anbindung an die örtliche Verkehrs-Infrastruktur verantwortlich.
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Ein erster Schritt war der Ausbau des bestehenden U-Bahnhofes
Fröttmaning von den Architekten Julia Mang-Bohn und Peter Bohn. Mit dem international renommierten Wiener Künstler Peter Kogler hatten sie ihren Wunschpartner erhalten und Kogler entwickelte in enger Zusammen-arbeit mit den Architekten eine große Wandarbeit. Ein räumlich wirkendes Geflecht von schienenähnlichen Strukturen an der riesigen Wand gegen-über dem Bahnsteig betont die Linearität des Raumes und der Gleise und erzeugt gleichzeitig Bewegung  in Korrespondenz zur Dynamik der zu erwartenden Besucherströme.

Was übrigens im Umfeld des Stadionneubaus geplant ist können Sie weiter unten bei den  „Wettbewerbsentscheidungen“ nachlesen.

Aktuell realisiert:

Gewöhnliche Leitplanken, wie wir sie von unseren Straßen und Auto-

bahnen kennen, sind Material und zugleich Thema von Olaf Metzels Installation Erst rechts, dann links, dann immer geradeaus im U-Bahn-hof Olympia-Einkaufszentrum (OEZ). Mit drei übereinander verlaufen-den Leitplankenschleifen fasst Metzel die Stützpfeiler der Architektur ein. Sie bilden sozusagen einen geschlossenen Kreislauf und kehren damit ihre eigentliche Funktion einer äußeren Begrenzung um. 
Eine übergroße, gelbe Diskusscheibe steckt in der hohen Wand, die das Treppenhaus mit Eingangsfoyer und die Turnhalle der Grund-schule Eversbuschstraße 182 voneinander trennt. Die Wucht des Wurfs war so groß, dass die Flugspur der Scheibe eine tiefe Kerbe in den Putz geschnitten und so das Ziegelsteinmauerwerk freigelegt hat. Eine seltsame Szenerie hat Brigitte Schwacke geschaffen: Ebenso elegant wie gewaltvoll scheint ein unsichtbarer Riese diesen monumen-talen Diskus geworfen zu haben, der einem Himmelskometen gleich in das Innere der Schule eingeschlagen ist – ein Spiel mit kindlicher Fantasie.
Wettbewerbsentscheidungen:

Lange wurde in der Kunstkommission darüber diskutiert, in welcher Form sich Kunst in der Nachbarschaft der Allianz-Arena in Fröttmaning etablie-ren könnte. Da sie keinesfalls in Konkurrenz zur skulptural wirkenden  Architektur treten sollte, weitete das Baureferat das Wettbewerbsgebiet auf den Fröttmaninger Berg und sein Umfeld aus. Neun internationale Künst-lerinnen und Künstler bzw. Künstlergruppen entwickelten Ideen für Fröttmaning: Matti Braun/ Köln, Marie Denis/ Paris, Wapke Feenstra/ Rotterdam, Wiebke Grösch + Frank Metzger/  Erzhausen, „Observatorium“/ Rotterdam, Hermann Pitz/ München, „RELAX“/  Zürich, Bert Theis/ Mailand und Timm Ulrichs/ Hannover. Eine Kurzpräsentation aller Beiträge kann auf unserer Webseite www.quivid.de begutachtet werden. Den 1. Preis errang Timm Ulrichs mit seinem Projekt Versunkenes Dorf.  Die Arbeit thematisiert als eine Art Verlustanzeige das Verschwundene an diesem historischen Ort (Erstnennung im Jahre 815!), das nur noch symbolisiert wird durch die verbliebene romanische Dorfkirche Heilig Kreuz – auch diese immer bedroht durch die stadträumliche Entwicklung. Ein Doppel-gänger der Kirche, gebaut aus bemalten Betonfertigteilen, wird in der Nähe der echten Kirche am Fuße des Fröttmaninger (Müll-) Berges so eingegra-

ben, dass das Bauwerk vom Berg verschüttet zu sein scheint - ein surreal-melancholisches Stimmungsbild.  

Besonderen Verführungen war die Kommission beim Kunstwettbewerb in Zusammenhang mit der Generalinstandsetzung und Erweiterung des Berufsschulzentrums am Simon-Knoll-Platz ausgesetzt: Appetitliche Düfte umwehten die Kommissionsmitglieder beim Ortstermin im histori-schen Gebäude, das neben dem Hotel-, Gastronomie-, und Braugewerbe auch die Bäcker und Konditoren sowie demnächst das Metzgerhandwerk beherbergt.  Fünf Künstlerinnen und Künstler sowie ein Künstlerinnenteam lieferten Ideen für dieses Thema: Sabine Funke/ Karlsruhe, Jockel Heenes/ München, Thaddäus Hüppi/Baden-Baden, Herbert Nauderer/ Münsing, Heimo Zobernig/ Wien sowie Agatha Zobrist & Theres Waeckerlin aus Zürich. 

Zur Realisierung kommen zwei Arbeiten:

Sabine Funke schlägt eine Komposition leuchtender, lebendiger Farb-malereien vor, die spannungsvolle Farbräume im Dialog zur  Architektur erzeugen und Bestandsbau und Erweiterungsbau verknüpfen. Besondere Gedanken hat sich die Künstlerin auch zur Selbstdarstellung des Hauses gemacht: Für die eigenen Präsentationen der Schulen hat sie sich spezielle Rahmen und Orte ausgedacht.

Thaddäus Hüppis Skulpturen für den Innenhof beziehen sich auf die Berufsbilder der Schulen: Jede Sparte bekommt ihr kleines ironisches 

Denkmal gesetzt, leicht erkennbar an den jeweiligen Attributen der kaum mannshohen Podestfiguren, die in die Hofgestaltung integriert sind.  

Mit unserem QUIVID newsletter informieren wir Sie über aktuelle Kunstprojekte bei Baumaßnahmen der Landeshauptstadt München und über die Arbeit der Münchner Kunst​kommission. Wir freuen uns über jede Rückmeldung, Anregung und Kritik und wir bitten Sie, uns Ihre Meinung mitzuteilen. Da wir mittlerweile eine sehr umfangreiche Versand-Datei haben, bitten wir Sie, uns mit beiliegendem Rückmeldeschein darüber zu informieren, ob Sie den newsletter auch weiterhin erhalten möchten. 

Für Informationen steht Ihnen gerne das QUIVID Team unter Telefon (089) –233.60526 und Telefax (089) –233.60565 zur Verfügung.

Rosemarie Hingerl



Prof. Dr. Florian Matzner

Baureferentin
Vorsitzender der Kunstkommission

Nachtrag:

Ganz aktuell haben wir erfahren, dass Franz Ackermann mit der Gestaltung des U-Bahnhofs Georg-Brauchle-Ring, der bereits 2003 realisiert wurde, den mfi Preis Kunst am Bau gewonnen hat. 

Wir gratulieren Franz Ackermann! Genauere Infos siehe www.quivid.de

Stimmberechtigte Mitglieder der Kommission: Stadtrat Dr. Reinhold Babor (CSU), Johannes Brunner (Künstler), Susanne Clausen (Künstlerin), Prof. Manfred Kovatsch (freier Architekt), Prof. Dr. Florian Matzner (Kunsthistoriker), Stadtrat Thomas Niederbühl (BÜNDNIS 90/ DIE GRÜNEN/ Rosa Liste), Prof. Norbert Prangenberg (Künstler), Stadtrat Richard Quaas (CSU), Alexandra Ranner (Künstlerin), Stadtrat Alexander Reissl (SPD), Stadträtin Monika Renner (SPD), Brigitte Schwacke (Künstlerin), Stefanie Unruh (Künstlerin), Stefanie Zoche (Künstlerin) und die  jeweils  planenden Architekten bzw. Architektinnen sowie die jeweiligen  Stellvertreterinnen und Stellvertreter. 

Vorsitzende sind Prof. Dr. Florian Matzner und Stefanie Zoche.

Sachverständige Berater/-innen ohne Stimmrecht sind u.a. das Kulturreferat sowie Stefanie Jühling (Delegierte der Stadtgestaltungskommission). Die Geschäftsführung der Kommission liegt beim Baureferat (Baureferentin Rosemarie Hingerl mit ihrem QUIVID Team).

Herausgeber: Landeshauptstadt München Baureferat, Friedenstraße 40, 81660 München

Geschäftsführung der Kommission für Kunst am Bau und im öffentlichen Raum 

Monika Pemler, Telefon (089) 233 – 60526, Fax (089) 233 – 60565, monika.pemler@muenchen.de 
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